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Eiiip ft las Ota-Emaäin neue Käfer

mitgetlieilt von

Dr. L. von Heyden,
Hauptmann z. D. in Frankfurt a. M.

1. Staphylinus (Ocypus) Baudii Eauvel. Bei
St. Moritz einmal von mir gefunden, auf dem Bernina von
Brisout de Barneville entdeckt, nach welchen Exemplaren
Fauvel in „Annales de France" 1867 die Art aufstellte,
die sich von olens u terscheidet, durch schmales, langes,
nach der Basis stark verengtes, trapezoidales Halsschild,

während dieser Körpertheil bei olens breit, kurz und mit
fast parallelen Seiten ist, dabei ist der Körper stark
eingeschnürt. Diese hochalpine Art sammelte Baudi da Selve

audi am Monte Rosa. — 1873 beschrieb Dr. Eppelsheim
iu der Stettiner Entomol. Ztg. den Ocypus rhaeticus von
Franzenshöhe in Tirol, welcher mit Baudii zusammenfällt.

2. Epiiraea boreella Zetterst. — St. Moritz einmal
unter Lärchenrinde. Die Art ist in der Ebene selten, im

Hochgebirge häufiger und zuerst aus dem hohen Norden

(Lappland) bekannt geworden.
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3. E. oblonga Hbst. mit der vorigen einmal gefunden.

In Europa weit verbreitet, aber selten.

4. Die in dieser Zeitschrift 1863 p. 24 von mir
erwähnten AtOHiaria aiialiS Er. und COgnata Er. sind

synonym, der dort genannte LathridiUS rilgiCOlliS ist

minutus.

5. Melauophthalnia (Corticaria olim pars) ovali-
pennis ßbittör H. sp. wurde nach dem einzigen von mir
bei St. Moritz gefundenen Stück von Reitter, in dessen

Besitz es nun ist, in der Stettiner Entomol. Ztg. 1875
beschrieben. Von der Grösse der M. fuscula, aber durch

zweifarbige Oberseite (Kopf und Halsschild braunroth, Flügeldecken

braunschwarz) und gewölbtere kürzere, ovale Flügeldecken

verschieden.

6. Cryptophagus fiiscicornis Sturm. Hierher das

von mir in dieser Zeitschrift 1863 p. 24 als labilis Er.
erwähnte Stück.

7. C. Brisouti Reitt. n. sp. — Einmal von mir bei

St. Moritz gefunden. — Von Herrn vom Bruck in den

Ost-Pyrenäen entdeckt.

(N. B. Die Nr. 2—7 sind von dem Monographen

ßeitter revidirt.)
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